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BFV, NÖFV, WFV 
Geschäftsstelle 2009/10:   

NÖ-Fußball-Verband, Postfach 57, 3101 St. Pölten; 
  

NÖFV-Ansprechpartner:    
02742/ 206/ 24 Hr. Wesely             FAX Kl. 22 – email: wesely@noefv.at  
02742/ 206/ 23 Hr. Zechmeister    FAX Kl. 22 –     zechmeister@noefv.at  
NÖFV-Hotline für Fußball-ONLINE am Spielwochenende (0676) 88906 7000  

* 
* HP der Landesverbände: www.noefv.at , www.wfv.at  bzw. www.bfv.at  
* statistische Details auch unter www.ostliga.at  

 
 

 
St. Pölten,                       Montag, 30. Novem ber  2009                     Nr. 23  

 
Alle Detail-FJ-Termine 2010 sind im Jahresspielplan  bei Fußball-ONLINE ersicht-
lich. 
 
 

Protokoll der Sitzung der Paritätischen Kommission  
der Regionalliga Ost  

vom Mittwoch, 25.11.2009 
 
 
Mitglieder:     VP HR Dr. Binder, VP Kolarik, Granabetter, VP S edlacek. 
Entschuldigt:  VP Milletich, Willrader 
aus den Schiedsrichterkollegien:    Kravogl (NÖFV), Dr. Lechner (WFV), Strobl 
(BFV) 
aus den Geschäftsstellen:    Gf Schneider (BFV), Gf Wieland, Wesely (beide NÖ FV) 
 
Vorsitz:  VP HR Dr. Binder 
 
Beginn:  16.15 Uhr                                                 Ort:  Verbandsheim St. Pölten 
                                      
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und teilt m it, dass erneut Vereins-
Resolutionen vorliegen. 
 



1. Genehmigung der letzten Mitschrift vom 10.9. d.J . 
Diese wird ohne Lesung genehmigt. 
 
2. Bericht des Vorsitzenden  
2.1. Abstiegsfrage im Spieljahr 2009/10  
VP HR Dr. Binder verweist auf die bereits am 10.9. d.J. angesprochene verschärfte 
Abstiegssituation im Spieljahr 2009/10. Die Anzahl der absteigenden Vereine in der 
RLO könnten sich auf mehr als 4 erhöhen. 
Diesbezüglich ist man einvernehmlich zur Auffassung  gelangt, dass nicht mehr als 
4 Vereine aus der RLO absteigen müssen, gegebenenfa lls eine Aufstockung auf 17 
Vereine zu erfolgen hat. In diesem Zusammenhang sol l auch ein entsprechender 
Antrag an das ÖFB-Präsidium ergehen. 
 
Beschluss:  Mit dieser Vorgangsweise sind alle anwesenden Mitg lieder einverstan-
den. Die RLO-Durchführungsbestimmungen sind auch hi nsichtlich der weiteren 
Rückführung der Gruppenstärke (es sind solange 4 Ab steiger, bis die Gruppenstär-
ke 16 wieder erreicht wird) anzupassen. 
 
2.2. Terminplan  
Zum Terminplan 2010/11 stellt der Vorsitzende fest,  dass bei einer Vereinsanzahl 
von 17 Vereinen das Spielwochenende 1.8.2010 als Me isterschaftsstart vorgesehen 
ist. 
Die Vorbereitung obliegt dann federführend dem BFV.  
 
2.3. Antrag SC/ESV Parndorf  
Der Verein SC/ESV Parndorf ersucht um Aufstockung d er Betreuerplätze von 5 auf 
7 auf der Betreuerbank. Der Antrag wird in der ansc hl. Sitzung des Spiel- und 
Klassenausschusses zur Diskussion gestellt. 
 
2.4. Vorlage von 2 Resolutionen  
Die über Hr. Klein (Vors. des SPA) vorgelegten neue n Resolutionen beinhalten neu-
erlich den geprüften Jahresabschluss, die BL-Amateu rmannschaften in der RLO, 
die Nachwuchsförderung/Stichtagsregelung und den Au f- und Abstiegsmodus. 
 
Der Vorsitzende stellt dazu fest, dass diese in inh altlich ähnlicher Form vom ÖFB-
Präsidium bereits abgelehnt wurden. Eine Weiterleit ung kann nur dann erfolgen, 
wenn auch die Präsidien der anderen beteiligten Lan desverbände die Resolutionen 
mittragen. 
Ob der ÖFB Bereitschaft zeigt, die Punkte neuerlich  zu diskutieren bleibt dahinge-
stellt. 
 
 
3. Allfälliges  
VP HR Dr. Binder berichtet vom BL-Lizenzierungswork shop und verweist auf die 
noch beiden anhängigen Beschwerden beim ÖFB-Rechtsm ittelsenat (Admira Ama-
teure – Horn und Horn – Ostbahn XI), deren Entschei dung für 4.12. d.J. vorgese-
hen ist. 
 
Die Regelung der derzeit ohne Wartezeit vorgesehene n Spiele in der Regionalliga 
Ost, bleibt unverändert. 
 
Das Thema Kunstrasen und deren aktuelle Einbindung in die Meisterschaftsregeln 
des ÖFB (Festlegung von Qualitätsmerkmalen, Überprü fungen etc.)  wird in einer 
folgenden Sitzung der ÖFB-Breitensportkommission be sprochen. 
 



 
Ende: 17.15 Uhr 
 
Protokoll:  
HR Dr. Ludwig Binder/ NÖFV-Vizepräsident eh. 
Herbert Wesely/ NÖFV-Geschäftsstelle 
 
 
 

Sitzung des Spiel- und Klassenausschusses vom Mittw och, 25.11.2009  
 
Anwesend : alle Vereinsvertreter mit Ausnahme von Gaflenz, W iener SK und Schwe-
chat, die Mitglieder der Paritätischen Kommission, Vertreter der Schiedsrichterkol-
legien, Obmann der HG Spitzenfußball des NÖFV, Ange stellte der Landesverbände, 
Medienvertreter 
 
Nicht anwesend:  Gaflenz, Schwechat, Wiener SK 
 
Beginn : 18.30 Uhr    Ort:  Seminarraum Tennisstüberl St. Pölten 
 
Vorsitz : Klein     Protokoll:  Zechmeister 
 
Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Vereinsver treter sowie die Mitglieder der 
Paritätischen Kommission, Schiedsrichterkollegien s owie Medienvertretern. Er 
dankt den Schiedsrichtern und der Geschäftsstelle d es NÖFV für die reibungslose 
Abwicklung der Herbstmeisterschaft. Hr. Klein gratu liert Waidhofen/Y. zum Errei-
chen des Herbstmeistertitels. 
 
Er übergibt das Wort an den Vorsitzenden der Paritä tischen Kommission. 
Dr. Binder berichtet, dass die beiden im Sommer ein gereichten Petitionen vereinba-
rungsgemäß dem ÖFB-Präsidium übermittelt wurden. Im  ÖFB-Präsidium wurden 
diese Anträge jedoch einstimmig abgelehnt.  
Die maximale Anzahl der Absteiger (4) wurde in eine r Sitzung am 10.9. diskutiert 
und heute in der Paritätischen Kommission beschloss en. Ein Antrag auf Aufsto-
ckung der Vereinsanzahl auf 17 wird an den ÖFB rech tzeitig gestellt werden. 
 
Dr. Binder erinnert die Vereine daran, dass bis spä testens 31.1.2010 die ge-
prüften Jahresabschlüsse den jeweiligen Landesverbä nden vorzulegen sind. 
Weiters wurde von Parndorf ein Antrag eingebracht, dass in Zukunft 5 Spieler + 7 
Funktionäre auf der Betreuerbank anwesend sein dürf en. Nach kurzer Diskussion 
wird diesem Antrag ab der Saison 2010/11 zugestimmt  – die Vereine haben dafür 
Sorge zu tragen, dass dementsprechende Erweiterunge n der bestehenden Betreuer-
bänke (fest verankerte Sitzgelegenheiten) bis zum S ommer auf den Sportanlagen 
vorhanden sind. Eine dementsprechende Bestimmungsän derung wird rechtzeitig 
erfolgen. 
 
Dr. Lechner dankt im Namen der Schiedsrichterkolleg ien für die großteils ruhige 
und faire Meisterschaft und das kollegiale Miteinan der der Schiedsrichter und Ver-
eine. 
Hr. Eigl ersucht, die Beobachter darauf hinzuweisen , dass diese erst nach Ab-
schluss des Spieles im Onlinesystem in die Kabine g ehen sollten, um den Vereinen 
unnötig lange Wartezeiten zu ersparen. 
Dr. Lechner sichert zu, die dementsprechende Richtl inie (Beobachter erst 20 Minu-
ten nach Spielende in die Schiedsrichterkabine, zue rst der Verein, dann der Beob-
achter) allen Verantwortlichen in Erinnerung zu ruf en. 



Hr. Eigl ersucht in diesem Zusammenhang die Schieds richter auch dahingehend zu 
informieren, dass keine Armbinden für die Betreuer und auch keine Auswechselta-
feln vorgesehen sind. 
Dr. Binder weist ausdrücklich darauf hin, dass dem Schiedsrichter vor dem Spiel 
maximal 16 Spielercards zu übergeben sind. 
 
Die Anfrage von Hrn. Eigl, ob zur Legitimation nich t die Fotos im Onlinesystem ge-
nügen würden, wird dahingehend beantwortet, dass di es in den Bestimmungen 
derzeit nicht vorgesehen und derzeit auch keine Änd erung angedacht ist. 
 
Zum Tagesordnungspunkt Terminplan Frühjahrsmeisters chaft 2010 gibt es keine 
Wortmeldung. 
 
Der Meisterschaftsbeginn für die Herbstsaison 2010/ 11 ist laut Dr. Binder das Wo-
chenende 31.7./1.8., falls es zu einer Aufstockung auf 17 Vereine kommen sollte. 
Hr. Eigl deponiert den Wunsch der Vereine, die Meis terschaft erst mit dem Wochen-
ende 13.-15.8. zu beginnen. 
Nach kurzer Diskussion erklärt Hr. Schneider, dass er einen Terminkalender erstel-
len und den Vereinen zukommen lassen wird. 
 
Hr. Eigl stellt auch den Antrag, dass es maximal 3 Absteiger geben soll. 
Dr. Binder entgegnet, dass dies gemäß den Bestimmun gen nicht möglich ist und 
deshalb die Paritätische Kommission diesen Antrag n icht unterstützt. 
 
Hr. Eigl teilt weiters mit, dass sich alle Vereine gegen die Vorlage eines geprüften 
Jahresabschlusses ausgesprochen haben, da dies nur unnötige Kosten verursacht. 
Ebenso soll es bei der Jugendspielerregelung zu ein er Harmonisierung mit den 
Bundesligastichtagen kommen. 
 
Nach einer kurzen Diskussion, in der die Vereine fo rdern, dass die Verbände die 
Vereinsinteressen vertreten sollten, erklärt sich D r. Binder bereit, die Resolution 
bzw. Petition an den Vorsitzenden des Rechtskomitee s und Steirischen Präsidenten 
DDr. Kappl weiterzuleiten, um eventuell gemeinsam m it den anderen Regionalligen 
eine Änderung der Bestimmungen im Sinne der Regiona lligavereine erwirken zu 
können. 
 
Hr. Eigl ersucht um rechtzeitige Info der Vereine, damit man die Transfers (speziell 
im Bezug auf die Jugendspielerregelung) dementsprec hend planen kann. 
Abschließend wird auf die Einhebung der Pönale in H öhe von jeweils € 500,-- für 
die nicht erschienenen Vereine (Schwechat, Wiener S K und Gaflenz) verwiesen. 
 
Hr. Klein dankt allen Anwesend für das Erscheinen u nd wünscht ein frohes Fest 
und alles Gute im Frühjahr 2010. 
 
 
Ende:  19.20 Uhr 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

* * * 
 

Ergebnisse, Tabellen und Spieldetails in Echtzeit 
www.fussballoesterreich.at  

 
 

 
 
 
 
 
 


